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Liebe Leserin, lieber Leser,

Sie kennen den Film „Und täglich grüßt das Murmeltier'?
Häufig verwenden wir diesen Titel. wenn sich aus unserer
Sicht etwas ständig und oft wiederholt. Ähnlich ist es mir
ergangen, als ich den am 3. Januar 2023 bei der Deutschen
Welle erschienen Artikel mit der Überschrift ..Frauen und
Geldanlage: Um das Vermögen kümmert sich oft der Mann"*
las. Die DW konstatiert, dass Frauen es schwerer haben,
Karriere zu machen. Sie allein setzen mit der Berufstätigkeit
wegen der Kinder aus, arbeiten häufiger in Teilzeit, verdienen
durchschnittlich weniger als Männer und haben deshalb ein
größeres Armutsrisiko, vor allem im Alter. Und: Selbst in den
B e r e i c h e n . I n denen Frauen selbständig agieren und
Entscheidungen treffen können, nämlich bei der Anlage des
eigenen Geldes, tun sie es nicht. In meinem 1998 erschienen
„ F i n a n z r a t g e b e r für F r a u e n " s te l l te ich fest. dass e in ige F r a u e n
das Vorurteil verinnerlicht hätten, sie könnten nicht mit Geld
umgehen, ..Sie überlassen Geldgeschäfte in der Regel ihren
P a r t n e r n o d e r k ü m m e r n s i c h g a r n i c h t d a r u m . "

Die Soziologin Marlene Kück zog in ihrem 1988 erschienen
Buch Der unwiderstehliche Charme des Geldes* das Fazit:
„Frauen m ü s s e n s i c h i n f o r m i e r e n . Sie m ü s s e n m i t F r e u n d i n n e n

über den Zinssatz, über ihr Einkommen und ihr Konsum-
verhalten reden. Nur so wächst die Chance, dass man damit
auch das Bewusstsein ändert. Frauen werden sich erfolgreich
nur durchsetzen, wenn sie an Geld herankommen."*
31 Jahre später (2019), kommt eine Studie der UBS Wealth
Management zu dem Ergebnis, dass Frauen die Verantwortung
für ihr Vermögen freiwillig in männliche Hände geben. Die
Mehrheit der Frauen weltweit - fast zwei Drittel - überlassen
J a n e i r i s t g e F i n a n z e n t s c h e i d u n g e n i h r e n c h e m a n n e r n

Das trifft sich mit unserer Erfahrung, dass Frauen öfter ihre
eigenen Entscheidungen zur Geldanlage rückgängig machen,
sobald sie verheiratet sind. Der umgekehrte Weg, dass sich der
Partner von den Anlagen der Frau begeistern lässt, ist uns aber
a u c h s c h o n v o r g e k o m m e n .

Die Soziologin Alexandra Niessen-Ruenzi, die an
Universität Mannheim über Frauen und Finanzen forscht, stellt
fest, d a s s das F i n a n z v e r h a l t e n von F rauen mit der

Sozialisierung zusammenhängt. Eine aktuelle Umfrage unter
Studierenden hat ergeben, dass Finanzthemen häufiger
zwischen Vätern und Söhnen besprochen werden. Frauen
kämen, so ihr Fazit, von klein auf weniger mit diesem Thema
in Berührung. Es sei also nicht verwunderlich, dass Frauen
unsicher seien und vielleicht auch einen gewissen inneren
Wi d e r s t a n d hät ten , s ich Ve r m ö g e n s b i l d u n g

beschäftigen.
1992 zeigte eine Untersuchung der Stiftung Warentest, dass
Frauen bei deutschen Bankinstituten schlechter beraten werden
als Männer. 2023 stellt Alexandra Niessen-Ruenzi fest, dass es
Frauen nicht gerade leicht gemacht wird. 80 Prozent der
Berater seien männlich. Frauen werden im Schnitt schlechter
beraten, haben unsere Studien ergeben*.
Diese traurigen und folgenreichen Ergebnisse entmutigen uns
nicht, wir werden weiterhin in unserer täglichen Arbeit Frauen
mit dem nötigen Wissen ausstatten, das sie in die Lage versetzt,
Wege zur eigenen finanziellen Unabhängigkeit zu finden. Ich
betone außerdem ausdrücklich, dass es neben dem Engagement
der/des Einzelnen fundamental auf das politische Handeln des
S t a a t e s a n k o m m t , u m e i n e n g e r e c h t e n A u s g l e i c h der
E i n k o m m e n f u r F a m i l i e n . F r a u e n u n d M a n n e r z u e r r e i c h e n








